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1882 .
Deutschland .

Karlsruhe , 10 . Nov . Heute früh besuchten Seine
Königliche Hoheit der Großherzog mit dem Erbgroßherzog
das Atelier des Professor Volz in der Kunstschule zur Be -
sichtigung einer Portraitbüste sowie einer Statuette des
verstorbenen Dichters und Schriftstellers Berthold Auer¬
bach ; beide Kunstwerke sind auf Bestellung des Großher¬
zogs von Professor Volz ausgeführt worden und erfreuten
sich der Höchsten Anerkennung Seiner Königlichen Hoheit .

Vormittags empfing der Großherzog den Hofjägermei¬
ster von Kleiser und nahm die Meldungen des General¬
majors von Wrisberg , Kommandeur der 29 . Infanterie -
Brigade , früher Kommandeur des 5 . Pommer ' schen In¬
fanterie - Regiments Nr . 42 in Metz , sowie des Premier¬
lieutenant Rau , kommandirt zur Dienstleistung bei Seiner
Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog , entgegen .

Nachmittags gegen 3 Uhr fuhr der Großherzog mit
dem Erbgroßherzog zum Besuch Ihrer Majestät der Kai¬
serin und Königin nach Baden -Baden und kehrte Abends
hierher zurück.

Karlsruhe , 10 . Nov . Aus Stockholm erhalten wir vom
7. November nachstehende Mittheilung :

Der Gesundheitszustand Ihrer Königlichen Hoheit der
Kronprinzessin ist fortwährend ein sehr befriedigender , so
daß , durch die ungewöhnlich milde Witterung begünstigt ,
noch immer Höchstderselben tägliche Ausfahrten gestattet sind.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hat in den
jüngst abgelaufenen Tagen mehrere Wohlthätigkeits - und
Erziehungsanstalten sowie eine der hiesigen größeren Mol¬
kereianstalten der Mälargegend besucht.

Am 6 . November wohnte Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin mit Ihren Majestäten der Feier zum Gedächt¬
nisse des 250 . Jahrestages des Todes Königs Gustav II .
Adolf in der Riddarholms -Kirche an .

Ihre Majestät die Königin hat mit dem Gestrigen Aller -
höchstihren dauernden . Aufenthalt in der königlichen Residenz
genommen .

Berlin , 9 . Nov . Der Kaiser ist von dem Kronprinzen
und den Prinzen Wilhelm und Friedrich Karl begleitet
heute Nachmittag 1 '

/ ^ Uhr nach Ohlau abgereist .
Die Kaiserin hat als Ehrenmitglied der Gesellschaft

vom Rothen Kreuz zu der neuen Sammlung dieser Ge¬
sellschaft für die durch die zweite Ueberschwemmung heim¬
gesuchten Bewohner Tirols abermals 1000 M . beigesteuert .

In der am 8 . Novbr . unter dem Vorsitze des Staats¬
ministers v . Bötticher abgehaltenen Plenarsitzung des
Bundesraths wurden die Gesetzentwürfe wegen Ab¬
änderung des Militärpensions - Gesetzes vom 27 . Juni 1871
und wegen Abänderung des Reichsbeamten - Gesetzes den
zuständigen Ausschüssen zur Vorberathung überwiesen . Der
Vorsitzende benachrichtigte die Versammlung davon , daß
der Druck der amtlichen Mittheilungen aus den Jahres¬
berichten der mit Beaufsichtigung der Fabriken betrauten
Beamten für das Jahr 1881 vollendet und daß eine ent¬
sprechende Anzahl von Exemplaren dieses Werkes gemäß
Z 139 b . der Gewerbeordnung unter die Mitglieder des
Bundesraths vertheilt worden sei . In Folge der Ein¬
gabe des Hrn . v . Bleichröder beschloß die Versammlung ,
von der Nacherhebung der höhern Stempelsteuer für im

November und Dezember v . I . zur Stempelung vorge¬
legte Titel der italienischen Rente abzusehen . Nachdem der
Vorsitzende Mittheilung davon gemacht hatte , daß mehrere
an den Bundesrath gerichtete Eingaben den betreffenden
Ausschüssen auf Grund früherer Beschlüsse überwiesen wor¬
den seien , wurde über die geschäftliche Behandlung einer
Anzahl weiterer Eingaben Beschluß gefaßt .

Die Reguliruag des durch den Brand der Hygiene -
Ausstellung am 12. Mai d - I . verursachten Schadens ist
nunmehr beendet . Die Gelammt - Entschädigungssumme beträgt
mtto M . 718,373 . 19 und vertheilt sich wie folgt : Es wurden
vergütet 1 ) für Objekte , bezüglich deren ein Versicherungsantrag
und eine Werthdeklaration bis zum Brande beim Ausschuß ein-
gegangen waren : M . 226,201 .60 , 2) für Objekte , bezüglich deren
zwar ein Versicherungsantrag , aber keine Werthdeklaration bis
zum Brande eingegangen war : M . 61,678 . 65 , 3) für Objekte ,
bezüglich deren zwar eine Werthdeklaration , aber kein Versiche¬
rungsantrag bis zum Brande eingegangen war : M . 31,589 .35,
4 ) für Objekte , bezüglich deren weder ein Versicherungsantrag ,
noch eine Deklaration beim Ausschuß eingegangen war : Mark
398,903 57. Bei den eud 2) und 3) genannten Objekten war die
rechtliche Ersatzverbindlichkeit der Versicherungsgesellschaften sehr
zweifelhafter Natur : bei den sub 4) vermerkten Objekten lag
überhaupt keine Rechtsverbindlichkeit zum Schadenersatz vor und
die Entschädigung der größten Hälfte des ermittelten Schadens
erfolgte nur auS Liberalität . In der letzten Sitzung des Aus¬
schusses der Hygiene -Ausstellung ist denn auch dieses überaus
entgegenkommende Verhalten der betheiligten Vcisicherungsgeseü -
schaflen gebührend anerkannt und beschlossen worden , den Ver¬
sicherungsgesellschaften den wohlverdienten Dank dafür offiziell
auszusprechen .

.v . Berlin , 9 . Nov . Die Bildung einer Mittelpartei
gehört immer noch zu den Problemen , welche unsere
Presse mit Vorliebe erörtert . Im „Hannoverschen
Courier " lesen wir über dieses Thema :

„ Wir halten die Bildung einer Mittelpartei in dem Sinne , als
könne sie aus einem gemeinsamen Beschlüsse konstituirender Frak¬
tionen resultiren , auch heute noch für ebenso unmöglich , wie die
Bildung einer „ großen liberalen " Partei , welche letztere schon an
dem Umstande scheitern muß , daß unter den liberalen Parteien
ein Emverständniß über so allgemeine Dinge , wie es Zwecke und
Ziele deS Staates sind, bis jetzt wenigstens noch nicht herge¬
stellt werden konnte . Wohl aber sind wir der festen Ueberzcu -
gung , daß eine solche Mittelpartei als praktische- Ergebniß aus
dem Laufe der parlamentarischen Verhandlungen entstehen kann ,
eine Partei , die sich ohne Vorurtheilc und auf rein sachliche Er¬
wägungen gestützt der Regierung behufs der Unterstützung aller
guten und dem Vaterlande nützlichen Zwecke zur Verfügung stellt ,
eine Partei , die dann allerdings auch den Anspruch erheben
würde , auch ihr abgünstigeS Votum beachtet zu sehen. Die Ele¬
mente zur Bildung einer solchen Partei sind mit Ausnahme der
extremsten Kreise fast in allen Fraktionen , die auf nationalem
Boden stehen, vorhanden . An der Möglichkeit einer Mittel¬
partei , wie an dem guten Willen vieler gemäßigter Männer , sich
an einer solchen zu betheiligen , kann trotz alles jetzigen Spottes
der hochkonservativen , klerikalen und fortschrittlichen Gegner nicht
gezweifelt werden . Mehr darüber läßt sich freilich im Augen¬
blick nicht sagen . Bestimmte Gestalt kann der schöne Gedanke
erst gewinnen , wenn die Regierung entschieden aus ihrer Reserve
hervortritt .

" Und zum Schluß : „ Der ganze Zuschnitt unseres
Lebens , der ganze Gang unserer Geschichte ist ein anderer als
in England : dafür , daß unsere Regierung keine Parteiregierung
werde , ist wohl für lange hinaus bei dem monarchischen Sinn
der Nation gesorgt . Trotz alledem aber muß doch mit den Volks¬
vertretungen und ihren Parteien gearbeitet werden , irgendwo muß
doch die Regierung ihre Stützen bei diesen suchen, so lange sie

den konstitutionellen Grundsätzen treu bleibt. Und da ist es doch
einem Mann wie Fürst Bismarck gewiß nicht schwer, sich ein
parlamentarisches Heer zu schaffen, bei dem er Unterstützung
findet . Er hat erfahren , daß er diese Unterstützung bei den Ultra¬
montanen nur soweit finden kann, soweit er ihren Forderungen
gerecht wird . Ganz aber kann ec diese Forderungen nicht er¬
füllen . wenn er nicht daS Vaterland schädigen will . Er sieht sich
also auf andere Hilfe angewiesen und er weiß , wo -er diese Hilfe
finden kann , wenn er ernstlich will . Die Initiative muß ihm ,wie in vielen Dingen , so auch hier billig allein verbleibe » . Und
dies um so mehr , als er über die Gesinnungen und die Pläne
der gemäßigten Parteien sicher weniger im Unklaren ist, als dieseim Zweifel sind über seine eigenen Absichten.

"
Ein Artikel der „Provinzial -Korrespondenz " , überschrie¬ben : „Die amtlichen Mittheilungen über die Beaufsichti -

gung der Fabriken " weist auf die Wichtigkeit hin , welcheden neuesten Berichten der Fabrikinspektoren für Beurthei -
lung des Lebens und der Thätigkeit der fabrikmäßig be¬
schäftigten Bevölkerungsklassen zukommt.

„Für das Reformbedürfniß derjenigen beiden Gebiete , denen
die Regierung gegenwärtig ihre Hauptaufmerksamkeit zugewendet
hat , bringen die diesmaligen Berichte manche wichtige Belege bei.
Die Unauskömmlichkeit der auf die Unfallsentschädigung und
Unfallsstatistik bezüglichen Einrichtungen erhellt im Besonderen
auch aus dem Umstande , daß nach der übereinstimmenden Dar¬
stellung zahlreicher Aufsichtsbeamten die stattgehabten Unfälle
nur höchst unvollständig und häufig so verspätet zur obrigkeit¬
lichen Kenntniß gelangen . daß eine Feststellung der bezüglichen
Vorgänge in sehr zahlreichen Fällen nicht mehr möglich isi . Eine
lehrreiche Bestätigung hat diese Beobachtung durch die statistischen
Erhebungen erhalten , welche für die Zwecke der Unfallversiche¬
rungs - Gesetzgebung vom 1 . August bis 30 . November vorigen
Jahres vorgenommen worden sind und die ergeben haben , daß in
manchen Bezirken nur der geringste Theil der stattgehabten Unglücks¬
fälle zur Anzeige gebracht zu werden pflegt . Ebenso werden die
Mängel und die Unvollständigkeit der vielfach als Ersatz für ein
Unfallversicherungs Gesetz angesehenen Versicherungen bei Privat¬
gesellschaften vielfach bescheinigt. Höchst bezeichnend wird in einem
dieser Berichte hervorgehoben . „ daß bei kaum 8 Proz . aller Un¬
fälle ein Verschulden des Arbeitgebers nachgewiesen werden könne ",und daß die Mehrzahl auf die Natur der Betriebe , auf unglück¬
liche Zufälle und auf Leichtfertigkeiten der Betheiligten zurückge¬
führt werden müsse. In einem andern Berichte , demjenigen deS
Fabrikinspektors für Baden , wird der Nachweis geführt , daß
auch die in der Zunahme begriffene Versicherung der Arbeiter
gegen alle Unfälle ihre bedenkliche Seite habe , indem sie den
Unterschied zwischen haftpflichtigen und nichthaflpflichligen Fällen
verwische und vielfach zur Anwendung der für die letzteren gel¬
tenden niedrigen - Entschädigungssätze auf die elfteren führe . Als
fernerer außerordentlich fühlbarer Uebelstand wird von den ver¬
schiedensten Seiten die große Zahl der von den Arbeitern zu
führenden Haftpflicht -Prozesse gegen die Versicherungsgesellschaf¬
ten bezeichnet , welche schon ihrer Kostspieligkeit wegen verderblich
wirken . "

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 9 . Nov . Heute Abend herrscht in den westlichen

Bezirken und den Vororten vollkommene Ruhe .
Wien , 10 . Nov . (Tel .) Nach 10 Uhr wurde im Bezirk

Mariahilf eine Ansammlung einiger hundert Arbeiter durch
Militär versprengt ; 16 Verhaftungen fanden statt . Um
11 Uhr rückte das Militär in die Kasernen .

Pesth , 9 . Nov . Im Verlaufe der Diskussion während
der heutigen Sitzung des Finanzausschusses der österrei¬
chischen Delegation gab der Minister des Aeußern aus
die Aufforderung des Referenten Hübner ein allgemeines

Kleine Zeitung .
** Karlsruhe , 10. Nov . (Kunstnotizen .t Bei der von

der „ Concordia " in Prag veranstalteten Lustspiel -Konkurrenz gin¬
gen 290 Stücke ein . Den ersten Preis erhielt die „ Burgruine "
von Caro in Wien . Als gleichwerthig wurden empfohlen Lust¬
spiele von Felsing in Braunschweig . Fulda in Frankfurt , Kautsky
in Wien , Nötel in Wien , Reinhard in Berlin , Stobitzer in
München . Eines der Motto 's hieß :

„ Wenn Ihr den Besten krönt ,— Ein Jeder glaubt , er ist es —
hr werdet doch verhöhnt —
ein Dichterling vergißt es .

" —
Im Gärtnertheater zu München macht gegenwärtig eine Tän¬

zerin — Frau Annea — vom Chatelet - Theater in Paris durch
ihre erstaunlichen Leistungen großes Aufsehen . Frau Annea » eine
sehr zierliche, graziöse Erscheinung , läßt sich , als Goldfliege ge¬
kleidet, mit Hilfe eines ungemein exakt fungirenden Apparates ,
von einem Bosquele fliegend auf den Boden nieder , entflieht
ejnem sie verfolgenden Landmanu quer durch die Luft und von
nun an hebt sie sich, einem Vogel gleich, bald senkrecht in die
Höhe , bald schräg , bald im Bogen über den Bühnenraum , da¬
zwischen immer wieder auf derÄühne selbst nach allen Seiten in
freiem Tanze sich bewegend , berührt im Fluge wiederholt mit
der Fußsvitze die ausgestreckten Hände deS ihr Nacheilendcn und
verschwindet endlich hoch oben in den Sofstten . — Der Chef des
künftigen Deutschen Theaters in Berlin . Hr . L'Arronge , beabsich¬
tigt die Winterbühne deS Wilhelmstädtischen Theaters wie bis¬
her Hrn . Fritsche und der Operette zu überlassen , dagegen das
Sommertheater der Friedrich Wilhelmstadt als Deutsche - Theater
umbauen und einrichten zu lassen , so daß vom 1 . Oktober 1883
ab vom Deutschen Theater bis zum Friedrich Wilhelmstädtischen
Theater , vom erhabenen bis zum komischen nicht viel mehr als
ein — Schritt sein wird . — Im Wiener Hof -Operntheater haben
die Proben zu Verdi 's „ Simone Bocanegra " begonnen : außer¬
dem sollen mit Frau Lucca , welche die Wiener unlängst mit der

gesanglich und schauspielerisch meisterhaft durchgeführten Katha¬
rina in „ Der Widerspenstige » Zähmung " von Götz begrüßte .
Gounod 'S „ Tribus de Ganzora ", und mit Frl . Bianchi im Monat
Dezember „ Der König hat ' s gesagt " von Delibcs gegeben wer¬
den . — Verdi hat die für das Wiener Hof - Operntheater bestimmte
Neubearbeitung seiner Over »Don Carlos " beinahe vollendet .
Das Werk soll in den ersten Monaten der nächsten Saison zur
Aufführung gelangen . — In Königsberg erzielte Grammann ' s
„ Thusnelda " einen durchschlagenden Erfolg . — Im Metastasio -
Theater in Rom wird jetzt eine Buffooper gegeben , welche die
biblische Esther parodirt . „ La bella Ester " ist der Titel dieses
Werkes , welches , nachdem Offeubach die griechische Mythologie
zu seinen Burlesken ausgebeutet hat , jetzt an die Bibel geht . —
Die Stadt Genua hat an dem bescheidenen Hause , worin Paga -
niui das Licht der Welt erblickte , eine Gedenktafel mit der In¬
schrift angebracht : Hohes Glück entsprang auS bescheidenem Orte
in diesem Hause am 27 . Okt . 1782 , wo Nicolo Paganiui — der
in der göttlichen Kunst der Töne Unübertroffene — hier zum
Ruhme Genua ' s und zum Entzücken der Welt geboren ward . —
In Berlin ist die Sängerin Henriette Ferber , die Letzte aus der
Spontini 'schen Zeit , im Alter von 82 Jahren gestorben . Deren
Pflegetante war die , wegen ihrer Schönheit gefeierte Henriette
Baränius , eines der Mitglieder der Döbbelin 'schen Gesellschaft .
Henriette Ferber plauderte gern aus der guten alten Zeit und
viele ihrer persönlichen Erinnerungen hat Brachvogel in seinem
Roman „ Kampf der Dämonen " benutzt.

— (VonderVerderblichkeitdesBörsenspiels )
gibt das Schicksal zweier bekannter Persönlichkeiten in Hamburg
Kunde . Eine derselben , ein Kaufmann , welcher sich in Buenos -
Ayres ein bedeutendes Vermögen erworben hatte , kam vor etwa
zwei Jahren nach Hamburg , um von seinem Gelde zu leben .
Anstatt aber diesen Vorsatz auszusühren , begann er an der Börse
zu spekuliren und verlor nach und » ach sein gesammteS Baar -
vermögen . Am Schluffe vorigen MonatS sollte er 20,000 M .
Differenzen bezahlen , war aber hierzu nicht im Stande und blieb

daher von der Fondsbörse fort . Der zweite, ein früherer Mode -
Waaren - Händler , verlor sein Gesammtvcrmögm im Betrage von
250,000 M . im Börsenspiel - In Folge dessen verfiel er in Schwer -
muth und wurde kürzlich geisteskrank, so daß seine Ueberführung
in die Irrenanstalt Friedrichsberg erforderlich wurde .

— (Die Elektrizität in der Büchse .) In einem Vor¬
träge , welchen der Hofrath Brunner von Wattenwyl in Wien
über die Elektrizitätsausstellung in München hielt , setzte dieser
bekannte Fachmann die Vortheile der Edison 'schen Glühlicht -
Lampe für die künftige Beleuchtung des Wohnhauses auseinan¬
der . Es gebe nur noch eine Schwierigkeit für die Anwendung
des elektrischen Lichtes im Hause , die noch eliminirt werden müsse .
Diese Schwierigkeit liegt in dem Abgänge jenes Apparates , der
beim Gas als Gasgmclcr fungirt und welcher die Ansammlung
und Aufspeicherung des Leuchtstoffes ermöglicht , der nicht sofort
zur Verwendung gelangt . Durch das Abdrehen des elektrische»
Lichtes wird nicht auch die dynamo - elektrische Maschine zum
Stillstand gebracht , und wir verlieren die weiter erzeugte Kraft
unwiederbringlich , ja wir müssen die nicht verwendete Elektrizität
zerstören » damit sie keinen Schaden anrichte. Die elektrische Be¬
leuchtung wird also erst dann für Privathäuser vollkommen an¬
wendbar sein , wenn man für die Elektrizität einen dem Gasometer
entsprechenden Apparat gefunden haben wird . „ Wir sind auch "
— fuhr der Vortragende fort — „ auf dem Punkte , einen solchen
zu finden , und zwar durch die merkwürdige Vorrichtung der se¬
kundären Batterie , in welcher Elektrizität nach Belieben accumi -
lirt und wieder abgegeben werden kann, und ich glaube mich nicht
zu täuschen , wenn ich sage, daß man binnen einem Jahr die für
das Haus nöthigc Elektrizität in Büchsen kaufen , dieselben in
einem Winkel deS Hauses aufstellen, mit den LeitungSdräbtendeS
Beleuchtungsapparates in Verbindung setzen und , wenn der Bor¬
rath an Elektrizität aufgezehrt ist , neu füllen lassen wird ." Diese
zuversichtliche Prophezeiung wurde vom Publikum mit lebhaftem
Erstaunen ausgenommen .

— Nach dem „ Wochenblatt für Architekten und Ingenieure "



Bild der auswärtigen Lage . Der Minister konstatirte den

ungetrübten Fortbestand des auf der Gemeinsamkeit großer

Interessen basirtcn engen FreundschastSbundes zwischen

Oesterreich - Ungarn und Deutschland , welcher die sicherste

Bürgschaft für den europäischen Frieden sei . Mt großer

Genugthuung betonte Kalnoky , daß besonders die Nachbar¬

mächte Oesterreichs sich diesem FriedenSbnnde enger anzu -

schließen beginnen , besonders habe Italien seinen Wunsch,

sich den Anschauungen der beiden Kaisermächte enger an¬

zuschließen, vor kaum Jahresfrist unzweideutig dokumentirt .

Diese freundschaftlichen Beziehungen wurden von Seiten

der österreichisch-ungarischen Regierung sorgfältig gepflegt
und entwickelt , so daß dieselben als vollkommen gefestigt

angesehen werden können ; wenn der Besuch des italienischen

Königspaares bisher nicht erwidert werden konnte, so liege
dies an anderen Verhältnissen , die herzlichsten Beziehungen
beider Höfe wie beider Regierungen seien hierdurch in

gar keiner Weise berührt . Was Rußland «nbelangt , kon -

statirt der Minister , daß die friedlichen Ueberzeugungen ,

welchen der russische Kaiser so oft Ausdruck gegeben und

allen Zwischenfällen gegenüber Geltung zu verschaffen ge¬

wußt hat , eine Gewähr dafür seien, daß dem europäischen

Frieden von dieser Seite keine Gefahr drohe . Kalnoky

berührte ferner die ungestörten freundschaftlichen Bezie¬

hungen zu den Westmächten und zog daraus den Schluß ,

daß , soweit menschliche Voraussicht reiche , eine Störung
des allgemeinen Friedens nicht zu befürchten sei. In Be¬

antwortung zahlreicher Spezialfragen gab der Minister

noch Aufklärung über die speziellen Beziehungen zu Serbien

und Montenegro , den Stand der Donau -Frage , sowie der

Orientbahnen . Die Ausführungen des Ministers wurden

allerseits mit großer Befriedigung ausgenommen . DaS

Budget des Aeußern wurde darauf ohne Debatte unver¬

ändert votirt und auch das Budget des Finanzministeriums
und Rechnungshofes genehmigt . — Kalnoky erklärte ferner ,
die Beziehungen zu dem Fürsten von Montenegro seien

gute ; die Regierung Montenegro
's besitze beim besten

Willen nicht immer die Mittel , ihren Verpflichtungen nach¬

zukommen , die direkten Forderungen Oesterreichs seien
niemals auf Widerstand gestoßen , die Einwirkungen ein¬

zelner Bewohner Montenegro
' s auf die Aufständischen in

der Herzegowina seien nicht auf die Regierung zurück¬

zuführen . Für die Annahme , daß eine auswärtige Regie¬

rung hinter der montenegrinischen Bevölkerung stehe, fehlten
alle Anhaltspunkte , man müsse mit Nachsicht und Geduld

die Bevölkerung überzeugen , daß ihr materielles Wohl

auf österreichischer Seite zu finden sei . Die Haltung
Serbiens während der letzten Krisis war eine vollständig

loyale und korrekte, der Wunsch nach Anschluß an Oesterreich -

Ungarn sei auch derzeit dort vorherrschend . Der König
von Serbien verharre in dem Entschlüsse, an der Oester¬

reich gegenüber eingenommenen Politik festzuhalten . Das

Fortschreiten des serbischen Bahnbaues sei durch eine

finanzielle Katastrophe gehindert , für die aber Oesterreich

nicht verantwortlich sei . Von den Donaufestungen seien

einzelne Theile abgetragen , der Kostenpunkt hindere indeß

weitere Arbeiten , für die Schifffahrt biete der Zustand
der Festungen keine Gefahr . Der Minister glaubt , die

Donau -Frage werde auf Grund des Barrere 'schen Antrags
in nicht ferner Zeit ihre befriedigende Lösung finden .

Eine Regelung der Verhältnisse am Eisernen Thore sei

nothwendig ; ein bezügliches Projekt des Donau -Vereins

liege im Handelsministerium zur Berathung auf , und er

hoffe auf eine Verständigung aller betheiligten Faktoren
im Laufe des Winters . Eine Verlängerung der Befug¬

nisse der europäischen Donau -Kommission halte er für nicht

zweifelhaft . Die Verhandlungen mit der Türkei wegen
der Bahnanschlüsse würden demnächst ausgenommen werden .

Schweiz .
Die Inauguration der Linie Pino -Luino der Gotthard¬

sind von dem Ingenieur Banossi die Vorarbeiten für eine neue

schweizerisch- österreichisch- deutsche Alpenbahn gemacht worden .

Diese Bahn soll , von München ausgehend , über Murnau am

Staffelsee nach Partenkirchen in Nordtirol führe » , dann , an die

Arlbergbahn anschließend , diese bis Landeck benutzen . durch das

Innthal aufwärts das Unter - und Obecengadin verfolgen , über

den Majola -Paß nach dem Engadin in der Schweiz sich wenden ,
um dann Chiavenna zum Anschluß nach Mailand M erreichen.

Von dieser Linie ist die Strecke München -Partenkirchen zum Theil

schon fertig , der Uebergang über den Majola -Paß wird verhält -

nißmäßig leicht herzustellen sein, und nur auf der Strecke Landcck-

Finstermünz und im Engadin werden größere technische Schwie¬

rigkeiten zu überwinden sein. Die Kosten dieser neuen neben der

Arlbergbahn zu erbauenden Alpenbahn sind auf rund 65 Mil¬

lionen Mark veranschlagt worden .
— Das November -Heft „Auf der Höhe " enthält zwei ausge¬

zeichnete Novellen . Gerard Keller . einer der besten niederländi¬

schen Erzähler der Jetztzeit , liefert in seiner Geschichte „ Hinter
den Glasthüren " ein Lebensbild aus Holland , während Ludwig

Ganghofer , der Verfasser des bekannten Volksstückes „ Der Hecr -

gottsfchnitzer von Oberammergau ", eine Erzählung aus dem

bayrischen Hochland „Die Seeleithnersleut " bietet , in der nicht

Salontiroler , sondern echte Kinder der Berge auflreten und unS

der Harzgeruch des Nadelwaldes und der frische Athem der

Alpen zu umwehe » scheint . Don Cesareo Fernande ; Duro , ein

spanischer Marineoffizier höheren RangeS , der sich als Gelehrter

Ruf erworben hat , schildert an der Hand eigener archivalischer
Studien vier Zamoraner , die sich in der neuen Welt bedeutende

Verdienste um die Eroberung und Kolonisation erworben haben -

M . Brasch hat eine treffliche Studie : „Der Staatsroman
oder der Socialismus im Gewand der Poesie " , die italienische

Reisende Carla Serena eine Schilderung „ Eine Pariser Grisette
in Persien " beigesteuert . Rabbiner Stein führt die lustige Ge¬

stalt „Pfeifferle ", des Poffenmachers vor . R . Armand bietet

eine reizende Pariser Novelle „Die Veilchen der Gräfin La

Combe " , welche von dem graziösen Talente des Verfassers Zeug -

niß ablegt . Die Memoiren der Baronin Elise von Hohenhausen

seffeln das Interesse des Lesers von Abschnitt zu Abschnitt . Die

Revue des geistigen Lebens und die Chronik der elegantm Welt

enthalten bemerkenSwerthe Beiträge von O - Zacharias (Hirsch-

bcrg , Schlesien ), F . Fiedler (St . Petersburg ), Dornbusch (Nürn¬

berg ) und Olivier de Jalin (Paris ).

Bahn ist nunmehr auf den 18 . d . angefetzt . Vom 22 .
ab soll der regelmäßige Verkehr stattfinden . Für das

zweite Geleise im Gotthard -Tunnel ist die Lieferung der

25,000 Eichenschwellen nunmehr vergeben . Dieselbe hat
in der kurzen Zeit bis zum 1. März nächsten Jahres v»ll-

ständig zu sein.
Frankreich .

^ Pari », 9 . Nov . Nach dreimonatlicher Unterbrechung
nahm heute das französische Parlament seine Arbeiten
wieder auf . Im Palais Bourbon hatten sich die Depu¬
tieren sehr zahlreich eingefunden und es herrschte daselbst
ein sehr lebhaftes Treiben und gegenseitiges Begrüßen
und Konversiren der Deputirten unter einander . Im Palais
Luxemburg dagegen waren die Senatoren nur sehr spär¬
lich versammelt . Nachdem in beiden Häusern die gewöhn¬
lichen geschäftlichen Angelegenheiten erledigt waren , bestie¬

gen sofort der Ministerpräsident , Hr . Duclerc , sin der

Deputirtenkammer und der Finanzminister Tirard
im Senat die Tribüne und verlasen folgende

Erklärung der Regierung :

„ Meine Herren ! AlS wir uns am Tage nach Konstituirung

des Ministeriums Ihnen zum ersten Male vorstellteu , da haben

wir Ihnen die allgemeinen Direktionen unserer Politik angedeutet .

Es ist heute unsere Pflicht , dieselben zu präzisiren .

Nach außen wollten Sie den Frieden ; derselbe ist aufrecht er¬

halten . Wir können ohne Vermessenheit sagen , daß nichts ihn

stören zu sollen scheint. Unsere Beziehungen mit den großen
kontinentalen Mächten Europa ' s konsolidiren sich durch die

loyale Ausübung der gegenseitigen Pflichten . Die gleichzeitige

Ernennung der Botschafter zu Paris und Rom gibt Zcug -

niß von den freundschaftlichen Gesinnungen , welche die beiden

Nationen und ihre Regierungen beseelen. Die in Egypten vor

unserem Eintritt in die Geschäfte entstandenen Komplikationen

haben seitdem die militärische Besetzung diese» Landes durch Eng¬

land herbeigeführt . Dieses in der europäischen Politik so neue

Faktum ruft Fragen hervor , die uns in besonderer Weise berüh¬

ren . Das Kabinet von London ist vor einigen Tagen freiwillig

an dieselben herangetreten und wir prüfen die Präpositionen , die

es uns gemacht hat . Sowie die Unterhandlungen , die mit

freundschaftlicher Courtoisie geführt werden , zu einem Abschluß

gekommen sind, werden wir Ihnen das Resultat , welches es auch

sei, kund thun . Verhehlen Sie es Sich nicht , meine Herren , die

Quelle unseres auswärtigen Einflusses ist hier , sie ist in Ihnen .

Je nach dem Charakter , den Sie unserer inneren Politik aufdrücken ,

wird die Aktion Frankreichs nach außen fruchtbar oder steril

sein. DieS gerade ist eS, was uns bestehlt , die öffentliche Ord¬

nung mit fester Hand aufrecht zu erhalten und mit Ruhe , aber

ohne Schwäche alle Versuche zu unterdrücken , die auf eine Stö¬

rung derselben ausgehen . Darum auch bitten wir Sie respekts¬

voll , von Ihren unmittelbaren Diskussionen die Fragen auszu¬

schließen , die ihrer Natur nach in diesem Augenblicke nicht eine

Uebereinstimwung der Geister und der Willen gestatten oder , ge¬

nauer gesagt , die Bildung einer Regierungsmajorität . Wenn

Sie dem zustimmen , so würden wir Sie bitten , vor allem an

die Diskussion des Budgets zu gehen und dieselbe derart fortzu -

führen , daß das Budget ebenfalls vom Senat vor Beendigung

dieser Session diSkutirt und votirt werden kann.

Nach dem Budget ist unserer Meinungonach unter dem Ge¬

sichtspunkt der socialen Sicherheit die dringendste Frage diejenige

betreffend die Rückfälligen . Die Kammer ist schon damit befaßt ,

durch eine Präposition aus individueller Initiative ; die Regie¬

rung beabsichtigt einen Gesetzentwurf über denselben Gegenstand

vorzulegen . Beide haben denselben Zweck : von dem französischen

Boden Gewohnheitsverbrecher zu entfernen und sie , als Folge

einer bestimmten Anzahl von Verurtheilungen , auf daS Gebiet

einer unserer Kolonien zu schaffen . Die Regierung wird einen

Gesetzentwurf vorlegen zur Revision des Gesetzes vom 30 . Juni

1838 über die Irrsinnigen . Derselbe bezweckt, die sichersten Ga¬

rantien für die individuellen Freiheiten zu geben und die gute

Verwaltung des Vermögens der Jnternirten zu sichern. Die

Kammer ist gegenwärtig befaßt mit verschiedenen Projekten über

die Gesellschaften zur gegenseitigen Unterstützung und mit einem

Abänderungsentwurf des Gesetzes von 1850 über die ungesunden

Wohnungen . Gleich wie Sie voll Sorgfalt für alles , was das

Loos der arbeitenden Bevölkerung angeht , wird die Regierung

sich beeilen , mit den Kommissionen sich in Beziehung zu setzen ,

um möglichst schnell zu den praktischsten und wirksamsten Erfah¬

rungen zu gelangen . Aus gleichen Rücksichten wird die Regie¬

rung den Gesetzentwurf über die professionellen Syndikate wie¬

der aufnehmen . Zahlreiche andere Reformentwürfe sind Gegen¬

stand des Studiums in den Kammern oder außerparlamen¬

tarischen Kommissionen . Sie betreffen die Handelsgesellschaften ,

Konkurse u . s. w. Wir sind bereit , ohne Verzug au die Diskus¬

sion derselben zu treten , aber vor allem ist es nothwendig , die so

lauge offene Frage der gerichtlichen Organisation zu beenden .

Wir werden überall die Anwendung des Gesetzes über den Ele¬

mentarunterricht durchführen ; wir bitten Sie , dasselbe zu vervoll¬

ständigen durch das Votum des Projekts über die Lage der

Lehrer . Auf dem ökonomischen und finanziellen Gebiete werden

wir Ihnen wichtige Resolutionen vorzulegen haben . Es ist un¬

bedingt nothwendig , definitiv den Gang zu ordne » , in dem die

I großen und öffentlichen Arbeiten auSgeführt werden sollen . Zu

diesem Zweck haben die Minister der öffentlichen Arbeiten und der

Finanzen eine außerparlamentarische Kommission eingesetzt

zur Ausarbeitung eines PlanS über das Eisenbahn - Wesen .

Verschiedene Gesetze betreffend die Rekonstruktion unserer Land -

und Seemacht find Ihren Berathungen bereits unterworfen ;

einige ergänzende werden noch folgen . Wir werden Ihnen

endlich noch einen Gesetzentwurf vorlegen über die Organisation

von Tunis , über die Ausdehnung der Kolonisation in Algier

und über die Entwicklung unserer Kolonialmacht .

Es kommen jetzt , meine Herren , die gaesüon » äs oonäuits .

Wenn es Ihnen genehm dünkt , werden Sie die von uns wäh¬

rend Ihrer Abwesenheit nach außen und nach innen bewahrte

Haltung prüfen . Sie werden hoffentlich anerkennen . daß unter

recht schwierigen Bedingungen , unsere auswärtigen Angelegen¬

heiten mit Klugheit , mit Wachsamkeit und mit ernster Achtung

Ihrer Würde geleitet sind - Im Innern haben wir unS bemüht ,

die Gemüther zu besäuftigen und überall die Ideen der Concilia -

tion zu verbreiten , wie gleichzeitig den Respekt der Ordnung z«

sichern. Sie weisen . wie wir , die kompromittirenden Solidari¬
täten zurück ; Sie wollen nicht gestatten , daß unter Mißbrauch
der Freiheit der Gesetze bis zum Verbrechen unbekannte , Ano -

»yme , ohne Vergangenheit . ohne Dienst , wahrhafte Uebelthäter
frei überall hin den Aufruhr und die Drohung kolportiren . fried¬
liche Leute einschüchtern , die Arbeit Paralhfircn und die Republik
in Mißkredit zu bringen suche», um sie zu verderben . I » dieser

Uebereiustimmung der Gefühle und Ideen rechnen wir auf Ihre
Zustimmung und Unterstützung . Wir würden nicht suche» , vo»
einem Tage zum andern zu leben von zufälligen Majoritäten ,
ohne Solidität , ohne Sicherheit . Bei solchem Leben gewinnt die

Regierung weder an Würde noch an Kraft ; sie verliert ihre
Existenzberechtigung . Sicher , daß eS im Parlament eine Majo¬
rität gibt , entschlossen der Republik ein dauerhaftes und starkes
Gouvernement zu geben , das nach außen die genannten Inter¬
essen Frankreichs , im Innern Ordnung und Freiheit vertheidigea
und allen den absoluten Respekt der Gesetze auferlegen will , wer¬
den wir dort die Garantie » einer festen Politischen Existenz suchen.
Unter diesen Bedingungen find die Männer , die vor Ihnen
stehen, die Aufgabe fortzuführen , bereit , wenn sie Ihr Vertrauen
erlangen , keine Anstrengung zu scheuen, um dasselbe zu rechtfer¬
tigen ."

Die Aufnahme war eine sehr kühle.

Paris , 9 . Nov . Der britische Botschafter überreichte
heute dem Premierminister Duclerc eine Egypten betref¬
fende Note . — Nach der Kammersitzung hielt die äußerste
Linke eine Sitzung und nahm eine Resolution auf Revi¬
sion der Verfassung an . Die Rechte beschloß, eine abwar¬
tende Haltung cinzunehmen .

Paris , 9 . Nov . Im „Journal des Döbats " zieht
Hr . Paul Leroy -Beaulreu gegen die Budgetpläne
des Hrn . Tirard zu Felde . Den Gegensatz zu der „Rö -

publique sraiMise " , welche noch gestern über die statt¬
lichen Steuerüberschüsse ein Triumphlied sang , sucht der
bewährte Nationalökonom darzuthun , daß Frankreich vor
einem unabwendbaren Defizit steht , daß der Kredit der

Regierung schwer erschüttert ist , wie aus den Kursen der

französischen Staatspapiere deutlich erhellt , und daß man
dies nicht dem Krach znschreiben darf , nach welchem die

meisten übrigen Werthe noch immer höher stehen, als im
Oktober 1880 , während die französischen Papiere um 6
bis 7 Proz . gesunken sind , sondern nur einzig und allein
der Kopflosigkeit der Kammern und Regierung in finan¬
ziellen Angelegenheiten :

Wir befürchten , fährt Hr . Leroy - B eaulieu fort , daß
unser Finanzminifler und unser Minister der öffentlichen Arbeiten
mit ihren Kollegen gegenüber unserer Finanzlage mit Blindheit
geschlagen sind ; wenn nicht , so handeln sie doch , als ob sie es
wären . . . Wir dürfen uns keineswegs verhehlen , daß die gegen¬
wärtige Krisis nicht nur eine vorübergehende ist. Sie wird sich
in die Länge ziehen und einen entscheidenden Charakter annehmen .
Es ist rein unmöglich , das bisherige System der unbeschränkte »

parlamentarischen Initiative betreffend die Kreditbewilligungen
sortzufetzen , Sreuerenllastungen vorzunehmen , die niemand nützen ,
die schwebende Schuld zu vermehren oder neue Titel zu schaffen,
welche das Publikum nicht kennt . Wenn das so fortgehe » sollte ,
so würde die 3proz . Anleihe . die in zwei Jahren von 86 Frcs .
auf 80 gesunken ist , in einem Jahr oder 18 Monaten auf 75

Frcs . weichen. Das Programm der öffentlichen Arbeiten , welche
9 Milliarden kosten sollen , kann ebenfalls nicht mehr aus dem

bisherigen Fuße ausgeführt werden . Entweder muß der Zeit¬
raum von 10 auf 20 Jahre ausgedehnt oder es müssen Hafen -

acbeiten unternommen werden , welche mittelst Tonnengeld die

Zinsen der daran verwendetest . Kapitalien bezahlen , oder man

muß sich an die Eisenbahn - Gesellschaften wenden und ihnen den

Bau von 4 - bis 5000 Kilometer Schienenwege anvertrauen . Der

Augenblick ist gekommen , einen Entschluß zu fassen ; wir stehen

erst am Eingang der Defizite und am Anfang des Weichens der

Rentenkurse . In einem Jahr würde die Lage schon viel schlimmer

ausschen . Was die Entwürfe hinsichtlich der Verstaatlichung der

Eisenbahnen und der Anlegung von Konkurrenzlinien betrifft , so

sind das solche Kindereien , daß diejenigen , welche daran denken und

davon sprechen , dadurch allein einen Beweis von ihrer finanziellen
und administrativen Unfähigkeit geben . Wir haben schon be¬

merkt , daß Regierung und Kammern das Gegentheil von dem

zu thun Pflegen , waS von erfahrenen und einsichtigen Ministern

und Abgeordneten erwartet werden dürste . Die Herren Tirard

und Hsrifson liefern uns die Belege für diese Behauptung . Hr .

Löon Say hatte mit der Orleans - Gesellschafr ein Uebereinkommen

behufs Rückzahlung von 200 Millionen geschlossen. Hr . Tirard

verschmäht eS. Warum ? Weil er sich schwach fühlt und die

schwierige Lage unserer Finanzen nicht erkennt . Er glaubt , die

Kammer Haffe die großen Gesellschaften . Die Kammer ist in der

That von zwei Leidenschaften beseelt : von dem Haß gegen die

Jesuiten und dem Haß gegen die großen Eisenbahn -Gesellschaften .

Man sollte aber niemand hoffe» ; es ist düs eine Vorschrift

nicht nur des Christenthums , sondern der Weisheit aller Zeiten ;

denn der Haß verleitet zu allerlei Albernheiten . Hr . Tirard will

also mit den Eisenbahn - Gesellschaften nicht unterhandeln und war

nun verlegen , wie er die Lücke auSfüllen sollte . Er hatte zuerst
daran gedacht , zwei oder drei Millionen irgend eines Papiers

auszugeben , wurde jedoch gewähr , daß die Einsetzung des famosen
Eisenbahn -Ausschusses einer Emission , welche die Ueberschüffe der

Eisenbahn - Gesellschaften zur Basis hatte , nicht eben die Wege

bahnte . Zum Glück kamen ihm die heurigen Regengüsse zu

Hilfe , weil sie das seltene Verdienst hatten , die öffentlichen Arbeiten

dermaßen zu hindern , daß für 1882 159 Millionen auf den Vor¬

anschlägen des Hrn . Löon Say erspart werden konnten . Will¬

kommener Regen ! Nach der Entdeckung der ersparten 159 Mill .
will Hr . Tirard für 1883 die Rückzahlungen der Eisenbahn -Ge¬

sellschaften während der Jahre 1881 . 1882 und 1883 in daS

außerordentliche Budget einstellen . Wir glauben jedoch, daß diese

Summen , die auf 85 Millionen veranschlagt werden , bereits Ver¬

wendung gefunden haben und Hr . Tirard ganz einfach die

schwebende Schuld vermehren wird .

Herr Paul Leroy - Beaulieu schließt mit dem Hinweis

auf die Thatsache , daß die Haltung der Regierung ge¬
eignet ist , alle Werthtitel herabzudrücken , und räth den
Kammern dringend zu einer ernstlichen Gewissensprüsung ,
damit das drohende Unheil noch beschworen werden könne.

Eine politische Persönlichkeit antwortete einem Mini¬

ster auf dessen Frage über ihre Ansicht von der Lebens¬
dauer des Kabinets in folgender Weise : „Sie befinden



Sich in der Lage eines Kartenhauses , welches ein Lust¬
hauch umblasen kann , das jedoch auch mitunter , man weiß
selbst nicht recht wie , einem starken Faustschlag auf den
Tisch widersteht . "

Der „National " schreibt :
Die Verhandlungen zwischen dem Quai d 'Orsay und dem

Foreign -Osfice sind io diesem Augenblicke sehr lebhafte . Einer¬
seits hat Hr . Duclerc am 8 . d. vor dem diplomatischen Empfang
auf dem Auswärtigen Amte mit Lord Lyons , dem Botschafter
Englands kouferirt : andrerseits wird Hr . Tifsot , unser Vertreter
in London , demnächst in Paris erwartet , wohin er kommt , um
dem Conseilspräsidenten seine Eindrücke über die Intentionen der
englischen Regierung bezüglich der egyptischen Angelegenheiten
mitzutheilen . Man muß gestehen , daß die Situation nicht ohne
Wolken ist. Hr . Duclerc hat in der That lebhaft gegen das
Vorgehen Englands protestirt . welches , indem es Hrn . BrSdif
verhinderte , dem egyptischen Ministerrathe beizuwohnen , hierdurch
die Kontrole unterdrückt hat . da dieselbe nun nicht mehr ausge -
übt werden kann . Wir haben Grund zu hoffen , daß dieser Pro¬
test Gehör finden wird . In jedem Falle hat Hr . Brödif , obschon
er gegenwärtig eine wahre Sinecure «innimmt , zur Instruktion
erhalten , auf seinem Posten bis zu weiteren Befehlen zu ver¬
bleiben , um deutlich zu kennzeichnen . daß die französische Regie¬
rung keine ihrer Prärogative noch irgend eine- ihrer Rechte , was
die egyptischen Finanzen anbctrifft , aufzugeben gedenkt .

Marseille , 10 . Nov . (Tel .) Auf der ostalgerischen Eisen¬
bahn entgleiste am 8 . d . unweit Bordjbouarreridj ein
Lastzug mit fünfzig Arbeitern . Der Zug stieß mit größter
Geschwindigkeit beim Passiven eines Kreuzweges auf starke
Eisenstücke und stürzte über die Böschung hinab ; sämmt -
liche Wagen wurden übereinandergeworfen , elf Personen
getödtet , 39 schwer verwundet .

Großbritannien .
London , 9 . Nov . Unterhaus . Arnold kündigt an ,

er werde den Antrag Northcote ' s über die Verwendung
der britischen Truppen in Egypten durch ein Amendement
bekämpfen , welches besage , das Haus sei der Ansicht , daß
die jetzige Verwendung der britischen Truppen zur Auf¬
rechthaltung des Friedens und der Ordnung in Egypten
und zur Sicherung der Selbstverwaltung der Egypter noth -
wendig sei . Bourke zeigt an, er werde ehestens folgenden
Antrag stellen : Das Haus bedauert , daß , Arabi Pascha ,
nachdem er sich bedingungslos England übergeben , ausge¬
liefert wurde , um vor ein ezyptisches Gericht gestellt zu
werden .

London , 9 . Nov . Unterhaus . Im weiteren Verlauf
der Sitzung antwortete Dilke dem Abg . Churchill , daß bis
zum Empfang des Berichts über die in Gibraltar ge¬
führte Untersuchung bezüglich der ausgelieferten kubani¬
schen Flüchtlinge offizielle Schritte seitens Englands in
Madrid unmöglich seien. Ferner antwortete er dem Abg .
Pease , der britische Gesandte in Pecking , Mr . Wade , sei
nach England zurückgekehrt , um die Regierung über die
Chefoo -Konvention zu konsultiren ; eine Entscheidung sei
noch nicht getroffen . Darauf antwortete er dem Abg .
Campbell , der Zeitraum für die Dauer der internationalen
Gerichtshöfe in Egypten fei mittelst Uebereinkommens bis
zum 1 . Februar 1883 verlängert ; die niedergesetzte Kom¬
mission zur Prüfung der Abänderungen , welche in der
Organisation und dem Verfahren der Gerichtshöfe , sowie
in den von ihnen gehandhabten Gesetzen eingeführt werden
könnten , habe ihre Arbeit noch nicht vollendet ; eine weitere
Verlängerung des Zeitraums sei daher wahrscheinlich . Der
Kriegs sekretär antwortet dem Abg . Salt , es befänden sich
jetzt noch 2 Kavallerieregimenter , 6 Batterien Artillerie
und 11 ' /z Bataillone Infanterie in Egypten . Gladstone
antwortet M .-P . Wolfs , der Zweck der Sendung Lord
Dufferin 's nach Egypten sei , Sir E . Malet bei den Ver¬
handlungen mit dem Khedive betreffs der zukünftigen
Arrangements für die Sicherheit Egyptens beizustehen ;
er kenne kein Mittel , um den egyptischen Volkswillen zu
konsultiren . Der Khedive sei seit seiner Thronbesteigung
bestrebt gewesen , die Engagements zu halten . Es fehle
an jeder Voraussetzung , daß zwischen ihm und den Volks¬
wünschen ein neuer Konflikt entstehen könne . Lawson fragt
an , ob die Nachricht von der Aufhebung der doppelten
Kontrole in Egypten wahr sei . Gladstone erklärt , er sei
für das betreffende Telegramm nicht verantwortlich , er
könne auch nicht sagen , daß dasselbe autorisirt sei. So¬
bald die Arrangements so weit gediehen , daß dieselben
dem Parlament mittheilbar seien , werde Mittheilung er¬
folgen , - dies sei jetzt noch unmöglich . Sandon setzt die
Debatte über die Geschäftsordnung fort .

GgYPterr .
Kairo , 9 . Nov . Die Voruntersuchung im Prozeß Arabi

ist beendet , soweit sie die Vernehmung der Belastungs¬
zeugen betrifft . Die Vertheidiger erhielten eine drei¬
wöchentliche Frist zur Prüfung der Zeugenaussagen . Der
Prozeß wird anfangs Dezember wieder ausgenommen . —
Gutem Vernehmen nach ließ die egyptische Regierung am
7 . Nov . den diplomatischen Agenten Englands und Frank¬
reichs Noten znstellen, worin sie die Abschaffung der euro¬
päischen Finanzkontrole verlangt .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 10. Nov . Das „ Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt " Nr . 34 von heute enthält eine landesherrliche Ver¬
ordnung vom 3 . November , die Aenderung der landesherr¬
lichen Verordnung vom 26 . August 1879 über den Aktuarsdienst
bei den Großh . Bezirksämtern betr . Ferner eine Verordnung
des Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts vom 20 . Oktober : Die Dienstvorschriften für
die Staatsanwaltschaft betr .

— Karlsruhe , 10 . Nov . Im Saale des Museums stellte
sich gestern Abead wieder einm ll ein alter Bekannter dem hiesigen
Publikum vor : Herr Ernst Schulz , der von früher her noch
in gutem Andenken stehende Mimike : und Physiogrwmiker ; auch
diesmal fesselte derselbe das zahlreich erschienene Publikum durch
leine unterhaltenden Borträge auf dem von ihm wohl allein kul-

tivirte » Gebiete der Mimik und Physiognomik auf daS Ange¬
nehmste , so daß der Besuch der »och etwa folgenden Soiröen deS
beliebten Künstlers mit Recht empfohlen werden kann . Mehrfach
geäußerten Wünschen zu entsprechen wird nächsten Montag
ein zweiter Vortrag de- Herrn Schulz im MuseumSsaale mit
neuem Programm stattfinden , wobei besonders der bekannte Spi¬
ritist Slade und seine Geister - Kunststückchen , sowie die verschie¬
denen Völkertypen zur Darstellung gelangen werden .

x A « S Bade » , 10 . Nov .
Dem Stadtrathe zu Pforzheim wurde auf eine an Seine

Königliche Hoheit den Großherzog aus Aulaß der Wieder¬
aufnahme der Regierungsgeschäfte ciogereichte Glückwunsch -Adresse
durch daS Großh . Geh . Kabinet der Allerhöchste Dank in der
freundlichsten Weise ausgesprochen . — Der Neubau eines Bür¬
gerschul - Gebäudes dürfte nunmehr zur Ausführung gelangen ,
nachdem sich die vom Stadtrath ernannte Spezialkommissiou für
den Bau entschieden hat .

Bade « . Auch im laufenden Winter soll wieder eine Reihe
von Abonnementskonzertcn veranlaßt werden , welche etwa alle
14 Tage , in der Regel an einem Freitag , stattfinde ». Am Samstag
wird ein CykluS populärer Vorträge für Herren und Damen
über Krankheitenverhütung beginnen . Der Ertrag der Vorträge ,
welche im Blumensaal des Konversationshauses stattfioden , ist
für die hiesigen Krankenanstalten bestimmt .

Offeuburg . Vom Großh - Staatsanwalte wird bekannt ge¬
macht , daß die Weinhäudler Eduard und Isidor Günzburger zu
je 2250 M . Geldstrafe verurtheilt seien.

Lahr . Der bisherige Sekretär deS Armenrathes zu Mann¬
heim , W . Reichert , wurde zum zweiten Rathfchreiber hier erwählt .
— Bürgermeister Flüge hat , wie die „ Lahrer Ztg ." meldet , statt
seiner Amtsniederlegung sich am letzten Montag vom Gemeinde¬
rath einen vierwöchentlichen Urlaub bewilligen lassen und wird
damit die Angelegenheit wohl zu ihrem Ende geführt sein.

Konstanz . Das hiesige Theater wird diesen Winter geschlossen
bleiben , da verschiedene größere Bauherstellungen ausgeführt
werden müssen . vor deren Vollzug nach Entscheidung des Be¬
zirksraths im Interesse der Sicherheit Thcateraufführungen nicht
gestattet sind.

In Meßkirch ist der Besuch der Landw . Winterschule stärker
als seit mehreren Jahren , indem er 16 beträgt .

Tauberbischofsheim . Die Landw . Kreis - Winterschule ist
diesmal nur von 11 Schülern besucht , während der Durchschnitt
der sieben verflossenen Jahre 17 beträgt .

Braudfall . Das Gasthaus zum Rebstock in der zu Sinzheim
gehörenden Stabsgemeinde Winden wurde am Mittwoch Abend
nebst einem weiteren Wohnhaus durch Brand zerstört .

Neueste Telegramme .
Paris , 10 . Nov . Die Journale sprechen sich im all¬

gemeinen günstig über die gestrige Ministererklärung aus ,
nur die Organe der extremen Partei bemängeln dieselbe .

London , 10 . Nov . Beim gestrigen Lordmayors -Bankette
im Stadthause konstatirte Gladstone die Abnahme der
Agrarverbrechen in Irland , deren Zahl von 531 monat¬
lich auf 111 pro Monat zurückgegangcn sei ; Redner
glaubt , daß die gegenwärtigen Einrichtungen nicht länger
in Irland gefährdet seien ; wenn daS irische Volk auf dem
Wege der Legalität fortschreite , werde es die Abstellung
aller seiner Beschwerden vom britischen Parlament er¬
langen . Redner beglückwünschte schließlich die Armee zu
ihren Erfolgen in Egypten .

St . Petersburg , 10 . Nov . Die Nachricht des bevor¬
stehenden Rücktritts Tolstoi 's wird in unterrichteten Kreisen
für unbegründet erklärt ; Tolstoi war leidend , ist aber jetzt
wieder hergestellt und wurde nach seiner Genesung vom
Kaiser empfangen und zur Tafel gezogen .

Kairo , 10 . Nov . Dufferin hatte am Donnerstag eine
vierstündige Unterredung mit Cherif Pascha .

Ncw-Dork , 10 . Nov . Weitere Wahlberichte
'

bestätigen ,
daß die Demokraten im neuen Repräsentantenhause 50
Stimmen stärker als die Republikaner sind . In Arizona
siegten die Demokraten .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler !n Karlsruhe .

Grohherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 12. Nov . 124 . Ab . - Vorst . Die Hochzeit des

Figaro , komische Oper i» 2 Aufzügen . von W . A . Mozart .
Anfang 6 Uhr .

Montag , 13 . Nov . H >. Extra - Vorst zu ermäßigten Preisen
mit besonderem Ab . Iphigenie auf Tauris , Schauspiel in
5 Akten , von Goethe . Anfang ' /r ? Uhr .

Herbstuachrichte « .
A » S dem Markgräfler Laude . Unser weltberühmter Wein

ist selbst dieses Jahr besser geworden , als man nach dem Regen¬
sommer hätte erwarten sollen . Das Gewicht beträgt nach der
O : chsle' schen Waage 60— 70 und in besten Lagen selbst 72 Grad .
Leider finden sich noch nicht viele Käufer ein , waS da und dort
von dem Verfahren von Weiustichern herrührt , die, selbst Wein¬
spekulanten , die Käufer mit dem Bemerken znrückhalten , sie möch¬
ten noch znwarten , bis die Bauern degenmäßig würden . Ferner
kommt es häufig genug vor , daß solche Weinsticher die Käufer
nur in die Keller der großen Rebbesitzer führen , wo sie theurer
einkaufen , als bei dem mittleren Mann , der in der Regel billiger
verkaufen muß . Später kaufen dann jene Zwischenhändler den
Wein des kleinen Mannes , der Haares Geld haben muß , um
geringeren Preis selbst und machen als Spekulanten ein gutes
Geschäft damit . Das sind Schäden , die den Rebbauern empfind¬
lich wehe thun . (Dem Einsender , einem wackeren Landmanne ,
und seinen Kollegen gibt die „ Breisg . Ztg .

" den Rath : gründet
Weinbau - Vereine und holet euch das Rezept dazu in Oberroth -
weil am Kaiserstuhl .

Müllheim . Das Geschäft im 1882er ist noch nicht sehr be¬
lebt und lange nicht so ausgedehnt , als man es bei dem Mangel
älterer Schoppemveine erhofft hatte . Man wartet die vollendete
Gährung ab , um eine richtigere Probe zu haben . Inzwischen
beobachtet man doch , daß sich Wirthe und Weinhäudler hinsicht¬
lich der Qualität informiren , was einen bald regeren Handel er¬
warten läßt . Dabei ist auch schon manches Fuder gekauft worden .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheanfgebot . 10. Nov . Gg . Koelle von Aufhauscn, Gipser

hier , mit Magd . Siegwart !, von Jöhliiic -en .
Eheschließungen . 9. Nov Peter Bach von Lützelsachsen ,

Schlosser hier , mit Anna Stier von Jöhlmoen . — Karl Hacker
von Jttlingen , Sergeant hier , mir Sofie Kall von Schlüchtern .
— Friedrich Frank von Niederrödern , Bildhauer hier » mit Wil¬
helmine Kustercr von hier .

Todesfälle . 9 . Nov . Wilhelm Wieland , Ehem . , Hofkanzlei -
Diener , 44 I . — 10. Nov . Karoline , 71 I . , Edefraa von Eisen¬
bahn - Arbeiter Laumann . — Frieda , 2 T . , V . : Klumpp , Fabrik¬
arbeiter .

Heidelberg , 7 . Nov . Marie Fischer, geb . Le Mire .

Wittenmgsbeobachtungcn der Meteorolog . Centralstation Karlsruhe .
Adlolure HtemLive

Win».
November ,7. c.-. zeucht . in« ,« °/«

Hunmeu

9 . Niuyr .» 9 Ldr 741 .7 t- 8.4 6 66 81 SW 2 bedeckt
10 . N-rB - 7Uhr 744 .0 8- 7 .3 6 -23 82 SW ,

« « rrg«. r Rsr ' ) 746 .0 80 6 .23 77 SW , sehr bew .

0 Regen — 25.0 mm in den letzten 24 Stunden .
Wafferstand deS RheiuS , Maxau » 10 - Nov .

5 .06 w , gestiegen 46 cm .
Morgens .

Telegraphische Nachrichten über die Wafserstäude :
am Rhein bei Kehl am 9. Nov . , Abends 9 Uhr , 302 om

, . . . . » 10. „ Morgens . 383 „
an der Kin zrg ber Schwarbach am 9 . Nov . , Abds . 4 Uhr , 285 „

. . ^ 10. „ Morgens , 340 „
am N e ck a r ber Heilbronn am 9 . Nov , Abends , 215

10.
""

Diedesheim

Heidelberg

Mannheim

Morgens , 455
Abends . 185 „
Morgens , 491 „
Abends , 225 „
Morgens , 325 „
Abends , 498 „
Morgens , 589 „

Wetterkarte vom 10. November , Morgens 8 Uhr .

745

- - 0 - -

Frauksurter telegraphische
Kurs - erichte

vom 10. November 1888 .
EtaaiSpapiere .

D . Reichs -Aal . 101' /, ,
Preuß . Lonsols 160 °,>
4°/, Bayern i. M . 101V.
4°/,Badeni . Mark 101 /,«
4°/, i . Guld .
Oest . Papierrente

(Mai -Novb .) 65°/«
Oesterr . Gotdreute 81' .

„ Silberr . 66 /
4/,Ungar . Gvldr . 74h,
Ruff . Oblig . 1877 86 '/«

„ Orientanleihe
ll . Em . 55

Banke « .
Kreditaktien 260'/,
Wien .Bankverein 97/ «
Deut . Effekt.- u . W .-

Lank 132 °/«
Darmstädter Bank 156' 2
Meming . Kreditd . 91
BaslerBankver .

GatznaMeL .
Buschtihrader 155

«Litttckshl, 299 ° ',
Galizier 868
Nordwestbahn i74
Lombarden 120 ' /,

Priorirärr »-
5°/- Lomb .Prior . 101 ",
3) o „ (alte ) 57 ' /,
«i'7,O . V. -St .-B . 76

Loose . Wechsel
snr- Tvreen-

Oest . Loose 1«k! > 121 °/,
Wechsel a. Emst . 168 .07

. . Lvrrd. 20 .35

. . Paris 80 -77
„ . Mi -v 170 .70

Nadolesasd ' or 16 .24
NachbSrse .

Kreiutaknen 959 . 62
Slaatsbahn 299 ' /.

„ 143' ^ yomvarden 119 °/ .Dlsconto -C -mm . 205> Tendenz : zieml. fest.
Berlin .

Oest . Aredilakt . 524
Staatsbahn 602.50

Lombarde » 239
DiSco .-Comman . 205 -2
Laurahütte
Dortmunder

Wie « .
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

133.70 5°/, Anleihe
99.70 .Staatsbahn

304 .30
58 .50

Rechte Odemfer - iJtaliene :
Tendenz : ziemlich fest . ' Tenden ,

Uederstcht der Wuternng . Ein Theilminimum , welches gestern Morgen über Centralfrankreich lag . ist mit außerordent¬
licher Geschwindigkeit ostwärts bis zum Schwarzen Meere fortgeschritten . während daS Minimum über der Nordsee sich langsam
der Jütischen Küste genäbert hat . Ein Luftdruckmaximum hat sich ziemlich rasch über Frankreich und das Alpengebiet nusgebreiker
und bedingt raicheS Anwachsen der Gradienten und daher Auffrischen der westlichen Winde . welche im deutschen Nordsee - Gebiete
vielfach stark bis stürmisch austreten Ueber Centraleuropa ist das Wetter veränderlich ohne wesentliche Aenderung der Temperatur .
Fast allenthalben fielen Niederschläge ; erhebliche im südlichen Deutschland , während im nordwestlichen am Abend und in der Nacht
die Gewittererscheinnngen sich wiederholten . (Deutsche Seewartc .)

. Ä



^ Todesanzeige .
R . 744 . Heidelberg .

I In tiefster Trauer beehren
wir uns anzuzeigen , daß

unsere geliebte und thcure Gattin ,
Mutter und Schwiegermutter ,

Frau Marie Fischer ,
geb . Le Mire ,

heute Nachmittag l '/r Uhr nach
kurzem Leiden sanft verschieden ist.

Heidelberg , 7 . November 1882 .
Geheimer Rath Kuno Fischer .
Mary Clauß , geb . Fischer .
Clara Fischer .
Julius Fischer .
Oberamtmann Theodor Clauß .

Danksagung.
Q .884 . Philippsburg . Für

die vielen Beweise inniger Theil -
nahme an dem Hinscheiden unseres
innigst geliebten Gatten , Vaters rc. ,
Florian Woll , Altdörgrrmkister ,
für die reichen Blumenspenden und
die überaus zahlreiche Leichenbeglei¬
tung aus Nah und Fern , insbeson¬
dere dem hiesigen Feuerwehr - Corps
und dessen Musik , für die erwiesene
letzte Ehre , sagen hiermit tiefgefühl¬
testen Dank .

Philippsburg , 9 . November 1882 .
Die Hinterbliebenen .

Diener -Gesuch.
R .629 . 3. Ein gewandter Diener ,

unverheirathet , militärfrei » nur mit
besten Zeugnissen versehen , wird für
sofort gesucht. Näheres zu erfragen
m der Expedition dieses Blattes .

für Weichnachten eine gute , sehr rein¬
liche Köchin mit vorzüglichen Zeug¬
nissen . Fr . -Offerten bef . das Annon-
cen-Bureau von Wm . Mnsfigman «,
Worms . (0 .Q12539) Q . 790.3.

Gesuchs
R .751 . Eine Dame wünscht sofort

ein Zimmer mit Pension in einer
achtbaren Familie , am liebsten bei einer
Wittwe oder 2 einzelnen Leuten . Of -
ferten abzugeben in der Erved . d . Bl .

Pflegkind-Gesuch.
Q .881 . 1 . Ein kinderloses , gutfituir -

tes Ehepaar wünscht gegen Erhalt
einer geringen Summe als Erziehungs¬
beitrag ein gesundes , hübsches Mäd¬
chen anzunehmen und sichert nebst ge¬
wissenhafter Behandlung sorgsamste
Pflege zu . Anerbietensud 8 .6134V » .
an Haasenstei « Sk Bögler , Karls¬
ruhe

Für 412 Mark
versende ich franco : 10 Pfund Rosen- ,
Veilchen - , Mandel - , Glycerin -Abfall¬
seife in Stücken verschiedener Größe.

Für 6 Mark
1 Kiste enthaltend 24 Stücke ä ^ Pfd .
(125 grz.)

Reine Toilette-Fettselfe.
(Fein parfümirt ohne jede Spur von

Schärfe bei großen reinigenden Eigen¬
schaften und verhältnismäßig geringem
Verbrauche die mildeste und billigste
aller Toiletteseifen.) O .883 . 1 .

Feodor Bachfeld ,
Parfümerien - u . Toiletteseifen- Fabrik.

Frankfurt a . M ._
R .702 . 2 . Grötzingen .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

Die Erben des
verstorbenenOchsen-
wirths Allfelix

_ von hier lassen der
Theilung wegen die nachbeschriebenen
Liegenschaften am

Donnerstag , 23 . November ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhause dahier für ein Eigen-
thum öffentlich versteigern . wobei der
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Rcalwirthschaftsgerechtigkeit
« zum goldenen Ochsen"

, nebst
Scheuer, Stallung , Nebenge¬
bäude , Schweinställeu u. Hof-
raithe, im mittleren Viertel da¬
hier , die Ecke der Adler- und
Mittelstraße bildend , neb . Wil¬
helm Glaser , HajumBerg Wwe.
und Hirschberg , geschätzt zu .

2.
1 Vrtl . 90Rth . 70 Fuß Acker

i« Hofacker , neb . Jakob Möß -
ner und Friedrich Mößner , ge¬
schätzt .

3.
44 Rüthen 17 Fuß Acker im

Holzer , ueben Wittwe Altfelix
selbst und Kübler Kämmerer,
gesch . ..
Ganzer Liegenschaftsanschlag . 18,625

Grötzingen, den 1 . November 1882 .
Bürgermeisteramt .
Ehr . Wagner .

18,000

600

25

Vsrlax vor » Voldsgrso L L lasirl « in Ltslslsl ü nn ck I -sipoi « .
Q .877 . Soeben erschien vollständig:

Geographisches Handbuch
zu Andree's Handatlas

mit besonderer Berücksichtigung der kommerziellen , statistischen und politischen
Verhältnisse .

Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner
von

Richard Andrer .
Ein stattlicher Band von 59 Bogen , eleg . in solidem Halbfranz geb. 12 .50 .

Dieses werthvolle Werk vereinigt in sich die Eigenschaften eines Schlüssels
zum Andree 'schen Handatlas mit denen eines allgemeinen geographischen Hand-
und Nachschlagebuche » . Ein ausführliches Register erleichtert die Orientwung .

Vorrätdis in allsn Luoddanälrmssr ».

(2S3)

Hawb »rK-^m6l'j !LL »!8od6 ^ae !<i;tt
'
Lkrt-^etl6li-6e8eI !8ekLlt.

Direkte Post -Dampfschifffahrten
Hamb«rg-New-Pork ,

regelmäßig zwei Mal wöchentlich .
jede « Mittwoch und jede « So »«tag , Morgens von Hamburg .

15. November. Nkvkvinl » 26 . November. E liiidrt » 6. veaember .
Angl » 19 , November. M'rlol » 29 . November. 6l «IIvrt 13. vsnewber .
VvvtpknII «» 22. November. 3 . veeembsr . 20. vsrember .

von Havre jeden So ««abeud , resp . jeden Dienstag .
J .728 . 23 .

^ '

Hamburg - Westiudie«,
am S . «nd SL . jMe « Monats von Hamburg

nach 8t . Idoms» , Venoruela , kn»rko Klos, llazttl, Vnr»?av, LadaniU » , Volon und Voitküsls Imorikar,

Hamburg-Hautt-Mexico,
am SS . jeden Monates von Hamburg

nach Vrp llazttl , Koviilvoo , kort su krinoe, Vor» Vrnr, lampte» und krsgrsao .
Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte

Wm >1iüel ' ' 8 ln LamdurA .
Admiralitätsstraße Nr . 33/34 (Telegramm -Adresse : l» « It «o>. Hamburg )

sowie die General -Agenten in Mannheim : Walther L von Reckow — Rains L Stoll — Mich. Wirsching —
Gebr. Bielefeld — GMdlach L Bärenklau — Dürr L Müller ; ferner C. Schwarzmann in Kehl und Stras¬
burg und 8 . 8 «4 »iairt a s « d » in 8 « rl »ir » Si « , Hirschstraße 29.

Q .876 .2 . In unserem Verlag erschien soeben

Das badische Weinsteueraeseh^
von 1882

nebst Voltzugsverordnung.
Dasselbe enthält die vom 1. Dezember 1882 an in Wirksamkeit tretenden

gesetzliches und Vollzugsvorschriften über die Weinsteuer.
Preis 3« Pf .

Karlsruhe , 9 . November 1882. G - Brann'sche Hofbuchhandlung.
O .866 . 2 . In unserem Verlag erschien soeben :

llr. Murtin Aiikeii
von

1483 - 1517.
Ein Beitrag ; n einem wirklichen Volksbuche

über

<L«tHer's cLeöen und Schriften
von

Hakan Lmil 2 illsl .
Preis elegant broschirt M . 1 . 20 .

Karlsruhe ._ G . Braun '
sche Hofbuchhandlung.

Bauplätze -Bevsteigerung .
Q .878 . Im Auftrag des Herrn C . Lang dahier versteigere ich am

Moutag dem 13 . Novbr . , Nachm . 3 Uhr . auf dem Platze selbst (bei
ungünstiger Witterung im Saale der Pension Lang ) sein Bauterrain an
der Güntersthalstraße südlich der Pension Lang mit sofortigem Zuschlag,
wenn der Anschlag erreicht oder überboten ist , unter günstigen Bedingun¬
gen . Dasselbe umfaßt eine Straßenlänge von 200 bis 240 Fuß (nach
Belieben) und eine Tiefe von 206 ' und kann in 2 oder 3 Abtheilungen
abgegeben werden . Plan liegt bei mir zur Einsicht auf.

Freibnrg , 4. November 1882 .
Ulbert Liegenschafts -Agentur .

Q .845 . 3. Straßburg .
Ein geschickter

Ofensetzer
sindet dauernd Beschäftigung bei

L . Ideaster , Ofeufabrik
Straßburg .

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

R .753 . Nr . 11,938 . Konstanz . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des verstorbenen Eduard Grieble »
Bäcker in Konstanz, ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-

theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf

Freitag den 1 . Dezember 1882 ,
Bormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Konstanz, den 8. November 1882 .
Burger ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Eutmüllütgmlg.
R . 750 . Nr . 11,005. Offenburg .

Mittelst richterlichen Erkenntnisses vom
7 . November 1882 , Nr . 18,947, wurde
Sigmund Bus am von Rammersweier
wegen Geisteskrankheitentmündigt, was
hiermit »ur öffentlichen Kenntniß ae -

bracht wird.
Offenburg , den 8 . November 1882.

Großh . bad . Amtsgericht.
Bücherei .

Erbeiuweisimg .
R .691 . 2 . Nr . 15,732 . Waldshut .

Die Wittwe des Schneiders BernhardWerne , Agatha , geb. Hartmann von
Altenburg, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr deS Nachlasses ihres f
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht innerhalb

sechs Wochen
dagegen Einsprache erhoben wird .

WaldsHut , den 28 . Oktober 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Bern, . Bekanntmachungen .
Q .880 . Nr . 3321 . Karlsruhe .

Grundstück - Verpachtung.
Höherer Anordnung zufolge soll die

westliche Hälfte des zwischen dem dies¬
seitigen -vauptsteueramtsgebäude und
der Wielandstraße gelegenen eingefrie -
digten zollärarischen Grundstücks im
Flächengehalt von 37 Aren 87,9 Qm . ,
also eine Fläche von 18 Aren 93,95Qm.
vom 21 . Dezember d . I . an auf
unbestimmte Zeit anderweitig verpachtet
werden .

Das fragliche Gelände darf nicht als
Lagerplatz für feuergefährliche Gegen¬
stände benützt und kann die Vornahme
geräuschvoller Arbeiten auf demselben
nicht gestattet werden .

Die übrigen Pachtbedingungen können
auf dem diesseitigen Bureau eingesehen
werden und sind schriftliche Ange¬
bote , welchen eine Erklärung des
Pachtliebhabers über die Art und Weise
der von ihm beabsichtigten Benützung
des Geländes beizusügen und in welchen
die Angebotsumme für das Ar zu
stellen ist. längstens bis
Donuerftag , 23 . November d . I .,

Vormittags 11 Uhr ,
versiegelt anher einzureichen.Dabei wird bemerkt , daß man sich
die Auswahl unter den Bewerbern vor¬
behält.

Karlsruhe , den 6 . November 1882 .
Großh . Hauptsteueramt.

_ Kromer .
Q .864 . I . Sir. 337 . Karlsruhe .
Holzversteigerung.

Aus Großh . Hardtwalde werden in
verschiedenen Abtheilungen versteigert,

Samstag den 18 . d . M . :

51 Stämme Eichen l . , ll . und UI.
Klaffe .

2 , Tannen , Bauholz ,
11 Ster eichenes Scheitholz,

207 . « Stockholz.
Die Zusammenkunft ist früh 10 Uhr

auf der Friedrichsihaler Allee am Blau»
kenloch-Leopoldshasener Weg .

Karlsruhe , den 8. November 1882 .
Großh . Hofforst- und Jagdamt Frie»

drichsthal.
v^ N- Me ^ ark ^

Holzversteigerung.
Q . 839 . 2. Nr . 961 . Die Großh .

Bezirksforstei Baden versteigert mit
unverzinslicher Borgfrist bis 1. Juli
1883 :
Dienstag den 14. November d . J .,
Morgens 9 Uhr , auf dem Rath «
Hause zu Kuppenheim: aus dem Do-
mänenwald-Distrikl Ul Kuppenheimer
Forst an Dürr -, und Windfallhölzern :
3 Eichen Ul . Kl . , 2 Ulmen , 98 Nadel»
Bauholzstämme U. bis V. Kl . , 24 Na »
del -Sägflämme II. und Ul . Kl . , 20
Gerüst- und 50 Hopfenstangen 1 . Kl .,
100 U. Kl . , 150 Ul . Kl . . 125 IV. Kl .,
350 Rebstecken , 275 Bohncnstecken , S
Ster Buchen , 62 Ster Nadel -Scheit¬
holz , 35 Ster Buchen, 36 Ster Eichen ,
17 Ster gemischtes und 306 Ster Na -
del-Prügelholz ; 4 Loose unaufdereiteteS.
Stockholz, 410 buchene, 50 gemischte,
2455 tannene Wellen und 6 Loose
Schlagraum .
Mittwoch den 15. November d . I .,
Morgens 9 Uhr , auf dem Badener
alten Schlosse : Dürr - und Windfall -
hölzer aus den Domänenwald -Distrik¬
ten I Badener Forst , U Selbacher
Forst . IV Jagdhäuser Wald : 3 Eichen
U . Klasse , 11 Wagnereichen, 1 Kirsch¬
baum , 1 Nadel - Baustamm I . Kl . , 22
IV. Kl . , 28 Nadel- Sägstämme U . Kl .,
69 >U. Kl . , 13 Ster Buchen, 55 Ster
Eichen , 137 Ster Nadel - Scheitholz, 23
Ster Buchen, 25 Ster Eichen , 46 Ster
gemischtes , 230 Ster Nadel -Prügel¬
holz , 8 Ster Nadelrinden , 4 Loose un-
aufdereitetes Stockholz, 110 buchene,
885 gemischte , 1795 tannene Wellen
und 1 Loos Schlaaraum .
Submission auf Eichen
und Buchennutzholzklötze .

Q .879 . 1 . Nr . 1252 . Aus Domä¬
nenwaldungen der Bezirksforstei Bor¬
berg kommen pro 1883 zum Hiebe :
Distrikt Buschwinde bei Eubigheim
1 Holländereiche , 17 Buchenklötze : Di¬
strikt Sendlersberg bei Oberwittstadt
6 Holländereichen , 24 Äuchenklötze ; .
Distrikt Ziegelwald bei Ballenberg 24
Buchenklötze : Distrikt Seezlatte bei
Winzenhofen 3 Holländerelchen» IV
Buchenklötze . Angebote auf das ganze
Quantum , wie getrennt nach Holzarten
und Distrikten wolle man bis
Mittwoch den 29 . November d . J .
bei uns , wo auch die weiteren Bedin¬
gungen eingesehen werden können , ein¬
reiche» . Die Waldhüter Kraft in Eu -
bigheim , Gehrig in Oberwittstadt ,Bauer in Ballenberg und Eckert in
Winzenhofen zeigen die Hölzer vor.

D .857 . 2. Bruchsal .
Bekanntmachung.

Für Bahnwarts - Tnchmonture «
bedürfen wir

1600 m rehbraun Tuch , 130 om breit,
300 „ wsreuM Tuch, 130 „ „

20 « roth Tuch,
574 Dutzend große Knöpfe und
144 „ kleine Knöpfe.

Offerten unter Beischluß von Muster »
sind bis 25 . d . Mts . anher einzu¬
reichen.

Bruchsal, den 6. November 1882 .
Großh . Männerzuchthaus - Verwaltung

Ä . 714 . 2. Baden .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung und Ergänzung der
Grundstückspläne und des LagerbucheS
v .on der Gemarkung Baden ist
Tagfahrt auf

Montag de« 2V . d . Mts .»
von Vormittags 8 Uhr an .

mit Genehmigung Großh . Oberdirek¬
tion des Wasser- und Straßenbaues
in das dortige Rathszimmer anberaumt .

Das Verzeichmß über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum ist im
Ralhhause daselbfl zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt. Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
Gemeinderath, oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebracht werden.

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
Z 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vorgeschriebenen Meßurkunden u . Hand¬
risse über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den Gemeinde¬
rath zu Baden abzugeben , da sonst
dieselben nach Z 7 letzter Absatz der oben
angeführten Verordnung auf Kosten der
betreffenden Grnndeigenlhümer beige¬
bracht werden müssen .

Baden , den 5. November 1882 .
F . Baumann , Bezirksgeometer.

Q .841 . 3 . Rastalt ?
Eine Braunstute ,

sehr kräftig, gesund und fehlerfrei, zum
Reiten u Fahren gleich geeignet, ist
wegen Abkommandirung des Besitzers
billig zu verkaufen . Näheres durch
Oberroßarzt Schröder in Rastatt .

(Mit einer Beilage .)
Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdruckerei .
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